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Im Jänner 1995 nahm das WIFO 
eine erste Bewer tung der im Ar
be i tsübere inkommen zwischen 

den Regierungspar te ien im Novem
ber 1994 formul ier ten Maßnahmen 
zur Konsol id ierung des Bundes
haushal ts ( „Sparpaket" } bis 1998 
vor (Breuss — Guger — Lehner, 
1995) Inzwischen wurde der von der 
neuen Bundeshausha l t vorgelegte 
Bundesbudge t für 1995 vom Parla
ment verabschiedet. 

Im Vergleich zu den Ambi t ionen des 
„Sparpakets " s ind einige Abst r iche 
und Änderungen zu vermerken Zum 
einen wurden weniger ausgabense i -
t ige Einsparungen vorgesehen, zum 
anderen auf der Einnahmensei te 
neue Quellen ersch lossen. Diese Analyse vergleicht das 
„Sparpaket 1 ' und die nun vor l iegenden Konso i id ie rungs-
maßnahmen des Budgets 1995 und untersucht das aus 
heutiger Sicht wahrschein l iche Einsparvolumen über die 
Legis laturper iode 1995/1998 auf seine gesamtwir tschaf t l i 
chen Auswi rkungen Eine detail l ierte Analyse der Struktur 
und Inhalte des Bundeshaushal ts 1995 bietet Lehner 
(1995). Für die Periode 1996 bis 1998 liegen noch keine 
Budgetp läne vor Die vor l iegenden Berechnungen gehen 
von den Abs ich ten des ursprüngl ichen „Sparpakets ' 1 aus 
und extrapol ieren die wahrschein l iche weitere Einsparent
w ick lung aufgrund des erreichten Niveaus im Rahmen des 
Bundeshausha l ts 1995 

Die ausgabeseit igen Einsparungen werden gegenüber dem 
„Sparpaket" vom Jänner 1995 halbiert und zusätzliche 

Einnahmen erschlossen Insgesamt dürfte das 
Konsolidierungsvolumen in der Periode 1995/1998 

127,5 Mrd„ S ausmachen und zu etwa gleichen Teilen auf 
Ausgabenkürzungen und Einnahmenerhöhungen entfallen, 

Als EU-Mitgl ied ist Österre ich nicht mehr völ i ig autonom in 
der Gesta l tung der Fiskalpolit ik. Mit Inkrafttreten des Ver
t rags über die Europäische Union (Maastr icht-Vertrag) am 
1 November 1993 und der zweiten Stufe der Wir tschaf ts-

Die beabsichtigten Maßnahmen zur 
mittelfristigen Budgetkonsolidierung 

(unter Berücksichtigung des 
Bundesvoranschlags 1995) haben 

gemäß den WIFO-Modellsimulationen 
folgende gesamtwirtschaftliche 

Auswirkungen: Sie dämpfen das BIP 
bis 1998 real um 0,4% und schmälern 
die Nachfrage nach Arbeitskräften um 
13.000., Das Preisniveau des privaten 
Konsums fällt um XA% höher aus,, Die 

Leistungsbilanz wird um 17 Mrd. S 
(0,5% des BIP) entlastet,, Der 

Finanzierungssaldo des 
Gesamtstaates (Net Lending) 

verbessert sich um 1 % des BIP und 
unterschreitet 1998 mit 2,6% das 

Maastricht-Konvergenzziel von 3%., Die 
StaatsschuEdenquote geht auf 64% 

des BIP zurück., 

und Währungsun ion (WWU) am 
1. Jänner 1994 ver fügt die Europäi
sche Union (EU) über neue Instru
mente zur verstärkten Koordinat ion 
der Wir tschaf tspol i t ik , insbesondere 
der Fiskalpolit ik. Gestützt auf 
Art 103 Abs 2 des Vert rags zur 
Gründung der Europäischen Union 
(EUV) erstellt der Rat „mit qualif i
zierter Mehrhei t auf Empfeh lung der 
Kommiss ion einen Entwurf fü r die 
Grundzüge der Wirtschaftspol i t ik 
der Mitgl iedstaaten und der Gemein
schaft und erstattet dem Europäi 
schen Rat hierüber Bericht" Die Ko
ordinat ion der Wir tschaf tspol i t ik und 
eine dauerhafte Konvergenz der 
Wir tschaf ts le is tungen der Mitgl ied
staaten , überwacht der Rat anhand 

von Berichten der Kommiss ion . Zum Zwecke d ieser mul
t i lateralen Überwachung übermit teln die Mitgl iedstaaten 
der Kommiss ion Angaben zu wicht igen einzelstaati ichen 
Maßnahmen auf dem Gebiet ihrer Wir tschaf tspol i t ik sowie 
weitere von ihnen für erforder l ich erachtete Angaben" 
(Art 103 Abs 3} Zweck der Koordinat ion ist, das Funkt io
nieren der WWU in Zukunf t zu gewähr le is ten Vorausset
zung für die Tei lnahme an der dri t ten Stufe der WWU sind 
die in Art. 109] vorgeschr iebenen Konvergenzkr i ter ien 

Die b isher igen EU-Mitgl ieder haben ihre Konvergenzpro
g ramme bereits bekanntgegeben (siehe den ersten Kon
vergenzber icht der EU in EG., 1993, und SpezialStudien 
Uber eine größere Fiskaldiszipl in in den Mitg l iedstaaten in 
EG, 1994) Für Österreich liefert das vor l iegende Konsol i 
d ie rungsbudget verbunden mit den im „Sparpake t ' fo rmu
lierten E insparungsabs ich ten bis 1998 eine brauchbare 
Grundlage zur Erreichung der Konvergenzziele der WWU 

Vom „Sparpakel" zur mitlelf J is l igcn 
Budgctkonsol id icrung 

Gegenüber dem „Sparpaket" (in der E inschätzung des 
WIFO vom Jänner 1995; Breuss — Guger — Lehner, 1995) 

) Die Aufberei tung der stat ist ischen Daten betreuten Martha Steiner und Roswitha Übl 
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Maßnahmen zur Konsolidiei ung Übersicht 1 

des Bundeshaushal ls 

Geschätzte kumulierte Bundesvor-
Einsparungen in der anschlag 
Periode 1995/1998 
Stand Stand 1995 

Jänner 1995 April 1995 
Mrd S 

Ausgaben 
Personal aufwand 
(Einsparungen an Gehältern im öffentlichen 

Dienst und an Beamtenpensionen) — 39 0 — 23 0 — 25 
Transferzahlungen an private Haushalte 
(Einschränkungen der Familienbeihilfe, des Pfle 

gegelds und der Arbeitslosenversicherung 
einschließlich Karenzurlaubsgeld) - 42 0 - 16,0 — 36 

Transferzahlungen an Unternehmen 
(Kürzung der Forderausgaben) - 40 - 40 - 10 
Pensions Versicherung 
(Anhebung des Pensionsalters Einschränkung 

von Leistungen) - 23.0 - 3,0 ± 00 
Öffentlicher Konsum und öffentliche 

Investitionen 
(Einsparungen an Verwaltungs- und Betriebs

ausgaben) - 120 — 12,0 — 3,0 

Summe - 1 2 0 0 - 5 8 0 — 10.1 

Einnahmen 
Pensionsbeiträge der Beamten - -1- 4,5 + 10 
Mineralölsteuer (+ 25 0) + 26 0 + 47 
Senkung des Investitionsfreibetrags') - + 16,0 + 40 

Summe ( + 26,0) + 465 + 9.7 

Saldo (Einnahmen minus Ausgaben) (-146.0) — 104 5 • — 19.8 

Pri vati s ieru n g s e r! ö s e (+ 23,0) + 23 0 + 13,0 

Saldo (Einnahmen minus Ausgaben) (-169 0) -127,5 -32,3 

Zahlen in Klammer . . diese Positionen waren i m Jänner 1995 noch nicht fester Be-
standteil des Konsolidierungspakets. In der Modellsimulation (Breuss -- Guger — 
Lehner, 1995, S. 26) wurden damals die ausgabenseitigen Einsparungen von kumuliert 
120 Mrd. S berücksichtigt. — ') Die Effekte stammen zu zwei Dritteln aus höheren Kör
perschaftsteuereinnahmen und zu einem Drittel aus höheren Einkommensteuerein
nahmen. Die Senkung des Investitionsfreibe trag s dient zur Finanzierung eines Teiles 
der EU-Bettrittskosten die ursprünglich von den Gemeinden getragen werden sollten 
Diese Mehreinnahmen reduzieren den Budgetsaldo des Bundes nicht 

zeichnet s ich — ausgehend vom verabschiedeten B u n 
desbudget 1995 — bis 1998 fo lgendes mögl iche Einspa
rungsvo lumen ab (Übersicht 1): 

1 Die Struktur der Maßnahmen hat sich gegenüber den 
Sparp länen vom Jänner 1995 deutl ich geändert Zum 
einen ist dies eine Folge der Intervention der verschie
densten In teressengruppen, zum anderen lag es an den 
ambit ionier ten Ansprüchen 

Die Einsparungen im Bereich des Personalaufwands im 
öffent l ichen Dienst dürf ten mittelfr ist ig ger inger ausfa l 
len, da viele Vorhaben gegen den Widerstand der Ge
werkschaf ten nicht durchsetzbar waren. 

Besonders deut l ich s ind die Zugeständn isse in bezug 
auf die Transferzahlungen an private Haushal te; die Ein
sparungsp läne wurden um mehr als die Hälfte zurück
genommen Einerseits wurde dadurch das Sparziel ver
ringert, anderersei ts konnten die mögl ichen negativen 
Ver te i lungswirkungen entschärf t werden 

Die geplanten Einsparungen im Bereich der Pensions
vers icherung (Abschläge bei vorzeit igem Pens ionsan
tritt) mußten vertagt werden 

Die übr igen Ziele {Kürzung der Förderungsausgaben, 
E insparungen im öffent l ichen Konsum und den öffent l i -

Kosten der EU-Milgl iedschaft im Jahr 1995 

Die Kosten anläßlich der EU-Mitgliedschaft machen für den 
Bund im Jahr 1995 netto 27,5 Mrd. S aus (Lehner, 1995, 
Übersicht 4). Sie setzen sich zusammen aus Bruttobeiträ
gen an die EU, Kompensationszahlungen an die Landwirt
schaft, Ausfällen an Mehrwertsteuereinnahmen (Entfall der 
Einfuhrumsatzsteuer für zwei Monate durch Teilnahme am 
Binnenmarkt) Dem stehen Rückflüsse aus der EU gegen
über, FUr den Gesamtstaat betragen die Kosten der EU-
Mitgliedschaft netto rund 43 Mrd, S Zusätzlich zu den Net
tokosten für den Bund müssen die Länder und Gemeinden 
15,6 Mrd. S aufbringen Davon entfallen auf die Brutto-Bei-
tragszahlungen an die EU 10 Mrd, S, auf Beteiligungen an 
Ausgleichszahlungen für die Lagerabwertung 1,0 Mrd S, 
auf den degressiven Preisausgleich 0,65 Mrd S und auf den 
Ausfall an Mehrwertsteueraufkommen in den ersten zwei 
Monaten 1995 durch die Teilnahme am Binnenmarkt 
4 Mrd S 

chen Investit ionen) dürften hingegen verwirk l icht wer
den 

Insgesamt wurde das ausgabensei t ige Konsol id ie
rungsvo lumen gegenüber den Plänen vom Jänner um 
die Hälfte zu rückgenommen (mittelfr ist ig von 120 Mrd S 
auf 58 Mrd S} 

2 Die nicht durchsetzbaren Ausgabene insparungen wur
den zum Teil durch E innahmenerhöhungen ersetzt : An
hebung der Pensionsbei t räge der Beamten um 1,5 Pro
zentpunkte, im Mai 1995 Erhöhung der Mineralölsteuer 
auf Benzin um 1,10 S, auf Dieselöl um 0,60 S u n d auf 
Heizöl um 0,30 S; gleichzeit ig wird die Sonderabgabe 
auf Erdöl abgeschaff t . An die Stelle der den Gemeinden 
zugesagten Verbrei terung der Bemessungsgrund lage 
der Kommuna labgabe um die betr iebl ichen Abschre i 
bungen tritt eine Senkung des Invest i t ionsfreibetrags 
(Normalsatz von 15% auf 9%, für Kfz von 10% auf 6%) 

An Pr ivat is ierungser lösen werden 1995 13 Mrd S und 
1996 10 Mrd S erwartet 

Aus den ausgabensei t igen und e innahmensei t igen Maß
nahmen zusammen (einschl ießl ich der Pr ivat is ierungserlö
se) ergibt s ich für die Periode 1995/1998 ein voraussicht l i 
ches Einsparvolumen von 127,5 Mrd S Im Jänner 1995 
waren aus dem „Sparpaket" 169 Mrd S zu erwarten, wenn 
man zu den damals vorgesehenen Ausgabene insparun
gen die Mehre innahmen aus der angekündigten Erhöhung 
der Mineralölsteuer und die Privat is ierungserlöse im der
zeit angenommenen Ausmaß hinzurechnete (Übersicht 1) 
Dominier te im „Sparpaket" vom Jänner 1995 die ausga
bensei t ige Budgetsan ierung, so beruht das gegenwärt ige 
Konsol id ierungspaket etwa zur Hälfte auf Ausgabenkür 
zungen und Einnahmenste igerungen 

Im Jahr 1995 wird der Bund seine Neuverschu ldung ge
genüber einem Szenario ohne Konsol id ierungsmaßnah
men um rund 29 Mrd S (33 Mrd S abzügl ich 4 Mrd S aus 
der Senkung des Invest i t ionsfreibetrags) verr ingern kön
nen und laut Voransch lag ein Nettodefizi t von 102,2 Mrd S 
oder 4,3% des BIP erreichen (Lehner, 1995). Damit gelingt 
es dem Bund , etwas mehr e inzusparen, als er im Zusam-i 
menhang mit der EU-Mitgl iedschaft im Jahr 1995 an direk
ten (Beitrag zum EU-Haushait) und indirekten Kosten 
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(Kompensat ion für die Landwir tschaf t anläßlich der Um
stel lung auf die Gemeinsame Agrarpol i t ik-der EU) aufwen
den muß (Kasten „Kosten der EU-Mitgl iedschaft im Jahr 
1995") Dagegen f inanzieren die Länder ihren Beitrag zu 
den EU-Zahlungen von 10 Mrd. S durch Neuverschuldung. 
Ledigl ich jenen Teil der Zahlungen an die EU, den die Ge
meinden im Rahmen der Finanzausgle ichsverhandlungen 
mitzutragen bereit gewesen wären (rund 4,8 Mrd. S), Uber
n immt nunmehr der Bund , da die dafür vorgesehene Ver
brei terung der Basis der Kommuna labgabe durch die Kür
zung des Invest i t ionsfreibetrags ersetzt wurde Der Finan
z ierungssa ldo des Gesamtstaates (Bund, Länder, Ge
meinden und Sozialvers icherungsträger) beträgt laut j üng 
ster WIFO-Prognose daher 112 Mrd S oder 4,7% des BiP. 

Auswirkungen der Budgetkonsol idierung Abbildung] 
auf das Wirtschaftswachstum 

E3 Privater Konsum • Investitionen Außenbeitrag m BiP 

-1 -1 ELiii 

-1 5 -L -13 

1995 1996 1997 1998 

Kürz- und millelfi istige Effekte für die 
Gesamtwirtschaft 

Als Basis für die Simulat ion der Effekte der Budge tkonso
l id ierung wi rd die mittel fr ist ige Prognose des WIFO vom 
März 1995 herangezogen {Schebeck, 1995); sie berück
sicht igt diese Wirkungen bereits 

Die Konso l id ie rungsmaßnahmen im Bundesvoransch lag 
für 1995 und die vom WIFO geschätzten weiteren Einspa
rungen und Einnahmenste igerungen {Übersicht 1) ent la
sten den Bundeshausha l t und haben damit relevante Wir
kungen für die Gesamtwir tschaf t Das WIFO-Makromodel l 
errechnet anhand der Inputs der Konso i id ierungsmaßnah-
men des Bundes die Wirkungen auf den Haushalt des Ge
samtstaates (Finanzierungssaldo bzw Net Lending von 
Bund , Ländern, Gemeinden und Sozia lvers icherungsträ
gern laut Volkswir tschaf t i icher Gesamtrechnung) und in 
der Folge auf die gesamtwir tschaf t l ichen Variablen Kon
sum, Invest i t ionen, Arbe i tsmarkt , Preise, Außenwir tschaf t 
und B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t Das Model ! enthält eine sehr 
dif ferenzierte Darstel lung des öffent l ichen Sektors und 
ist daher gut geeignet, f iskalpol i t ische Maßnahmen auf 
ihre gesamtwir tschaf t l ichen Impl ikat ionen hin zu untersu
chen 

Zieht man die in Übersicht 1 quanti f iz ierten Maßnahmen 
zur Budgetkonso i id ie rung (über vier Jahre) als Inputs für 
das WIFO-Makromodel l heran, so result ieren daraus fo l 
gende gesamtwir tschaf t l ichen Effekte (die Ergebnisse be
ziehen sich immer auf Abweichungen vom Basisszenar io, 
das dem mittel fr ist igen Prognosepfad einschl ießl ich Spar
maßnahmen entspr icht ; Übersicht 2): 

Die gesamtwir tschaf t l ichen Wirkungen sind nun insgesamt 
schwächer als nach der Einschätzung im Jänner 1995. 
Wegen des ger ingeren Einsparvolumens ist auch der 
Nachf ragerückgang milder Al lerdings bewirkt die Um
schichtung von ausschl ießl ich ausgabensei t igen Maßnah
men zu E innahmenerhöhungen einen leicht inf lat ionären 
Effekt. 

— Die Konso l id ierungsmaßnahmen haben eine (kurz- bis 
mittelfr ist ige) Dämpfung der Entwicklung des realen 
B ru t t o i n l andsp roduk tes zur Folge. Nach vier Jahren ist 
das Niveau des realen BIP laut mittelfr ist iger Prognose 
{Schebeck 1995) um 0 4% niedriger als ohne Budget
sanierung (Abbi ldung 1). Die deut l iche Rücknahme der 

Sparziele im Bereich der Transferzahlungen an private 
Haushalte und die Aufsch iebung der Neuregelung der 
Pensionsvers icherung reduzieren die Einbußen an ver
fügbarem persönl ichem Einkommen gegenüber dem 
„Sparpaket" mittelfr ist ig um 1 Prozentpunkt auf 1,6% 
Dadurch sinkt der private Konsum mittelfr ist ig real um 
1 3%. Das Modei l errechnet einen Rückgang der Spar
quote um % Prozentpunkt Die Brut to-Anlageinvest i t io-
nen (einschließlich der e ingeschränkten öffent l ichen In
vesti t ionen) werden weniger beeinträcht igt (—0,8%) 
Die Wettbewerbsfähigkei t im Export wird durch die 
Budgetkonso l id ierung kaum tangiert Die Entwicklung 
der In landsnachfrage dämpf t die Importe und entlastet 
somit den Außenbei t rag 

— Die geplante Verr ingerung der Zahl der Beschäft igten 
im öffent l ichen Dienst insgesamt wird s ich nur a l imäh
lich verwirk l ichen lassen Im Modell w i rd unterstel l t , daß 
mit der Drosse lung des Beschäf t igungswachstums 
auch der Zuwachs der realen Wer tschöpfung im Öffent
l ichen Sektor abnimmt Überdies w i rd angenommen, 
daß ein Teil der freigesetzten Arbei tskräf te im privaten 
Sektor unterkommt Die Arbei tskräf tenachfrage wird 
durch die Konso i id ierungsmaßnahmen mittelfr ist ig um 
0,4% geschmäler t , das entspr icht rund 13 000 Perso
nen Der Anst ieg der Arbe i ts losenquote dürfte 0,2 Pro
zentpunkte betragen. 

— Von den einnahmensei t igen Maßnahmen wirkt ledigl ich 
die Anhebung der Mineröisteuer pre isste igernd Das 
Ausmaß hängt von der Überwälzungsintensi tät und -ge-
schwindigkei t ab Hier wi rd angenommen daß die Er
höhung zwar sofort , aber nicht im vol len Ausmaß auf 
die Konsumentenpre ise überwälzt wi rd Da die Mineral 
ölsteuer erst im Mai 1995 angehoben w i rd , beträgt der 
Inf iat ionsimpuis heuer nur 0,2 Prozentpunkte und — bei 
Konstanz von Steuersatz und -basis — 1996 kumul ier t 
0,3 Prozentpunkte 

— Wie erwartet ent lasten die Konso l id ierungsmaßnahmen 
die Leistungsbi ianz Mittelfr ist ig können dadurch die 
Abf lüsse aufgrund der Net to-Bei t ragszahlungen an die 
EU wei tgehend kompensier t werden (Übersicht 2, Ab
bi ldung 2). Der Finanzierungssaldo des Gesamtstaates 
(Net Lending) verbessert sich unter d iesen Annahmen 
1995 relativ stark (0,7% des BIP) und in den Folgejahren 
jeweils zusätzl ich um nur 0 1 % des BIP Dadurch sinkt 
die Staatsschuld bis 1998 um 3%% des BIP Hand in 
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Gesamtwirtschaftliche Wirkungen der 
Budgetkonsol idierung 
Ergebnisse der Modellsimulationen 

Übersicht 2 

1995 1998 1997 1998 
Abweichungen von der ßasislösung in ' 

Reale Nachfrage 
Privater Konsum - 05 - 0.8 - 1 1 1.3 
Öffentlicher Konsum — 0.6 - 07 - 07 _ 07 
Brutto-Anlageinvestitionen — 04 — 0,5 — 06 — 0,8 
Exporte i w S - 01 - 01 - 01 — 0,0 
Importe i. w S . - 07 - 09 - 1 1 — 1.3 
Außenbeitrag Prozentpunkte + 0.3 + 02 + 0,1 + 0 1 
Brutto-Inlandsprodukt - 02 - 0,3 - 0,3 — 04 

Preise, Einkommen und Leistungsbilanz 
Deflator des BIP . ± 00 ± 00 — 0.1 - 02 
Deflator des privaten Konsums 4- 02 + 0.3 + 03 + 02 
Verfügbares persönliches Einkommen . — 08 - 1 1 — 1 3 1,6 
Lohnquote . Prozentpunkte + 02 + 03 + 0,2 + , 0,2 
Leistungsbilanz Mrd. S + 58 + 8.7 + 112 + 13,5 

In % des BIP + 02 + 0,3 + 0,4 + 0,5 

Arbeitsmarkt 
Unselbständig Beschäftigte - 0,1 - 0,2 - 0,3 - 0,4 

. . . In 1.000 — 3 1 - 6,9 - 9,8 • 12,7 
Arbeitslose . . .. . . . . In 1 000 + 3.1 + 52 + 6,4 + 7,9 
Arbeitslosenquote . . . , Prozentpunkte + 0.1 + 0,2 + 0,2 I 0,2 

Sfaarsfiausria/r 
Laufende Einnahmen . . . . , . Mrd. S 4- 6,4 + 6,4 • + 4,0 + 1,6 
Zinsen für die Staatsschuld . . . Mrd. S - 1.1 -- 3.3 - 5.4 7,3 
Laufende Ausgaben Mrd. S — 10.4 — 16,3 —20,9 - 252 
Finanzierungssaldo (Net Lending). Mrd. S 

(Gesamtstaat) + 17.8 + 23.7 + 25,9 + 27,8 
In % des BIP + • 0,7 + 0.9 + 1.0 + 1 0 

Staatsschuld , Mrd. S —30,8 -64,5 -90,5 — 1182 
. . . . . . In % des BiP - 12 - 24 - 3 1 3.8 

Hand damit verr ingert sich der Z insaufwand für die 
Staatsschuld 

Erreichung der Konvergenzkriterien ist 
wahrscheinlich 

Sowohi aus nationaler Sicht als auch aufgrund der durch 
die EU-Mitg l iedschaft e ingegangenen Verpf l ichtung zur 
Erre ichung des Konvergenzzieles für die Wir tschaf ts- und 
Währungsun ion sind Maßnahmen zur Konsol id ierung des 
Staatshaushal tes notwendig Die Stabi l is ierung der f iska l 
pol i t ischen Rahmenbed ingungen stützt die Har twährungs-
posi t ion und ermögl icht — wie die Simulat ionen zeigen 
(Abbi ldung 3) — wahrschein l ich die Erfül lung der f iska lpo
l i t ischen Konvergenzkr i ter ien Nach der mittel fr ist igen 
WIFO-Prognose beträgt die Neuverschuldung des Ge
samtstaates 1998 2,6% des BIP und liegt damit unter 3%, 
dem Ziel des Vert rags von Maastr icht Das Konvergenzziei 
für die Staatsschu ldenquote (60% des BIP) wi rd am Ende 
der Legis laturper iode voraussicht l ich leicht verfehlt (64% 
des BIP). Al lerdings dürf te damit Österreich den Kriterien 
genügen, da nach Interpretat ion von Mitgl iedern der Euro
päischen Kommiss ion schon eine g laubwürdige Rückbi l 
dung der Schuldenquote ausreicht ; die Schuidenquote 
geht ab 1995 kont inuier l ich zurück (Abbi ldung 3) 

Die hier vorgelegten Berechnungen basieren auf dem 
Bundesvoransch lag für 1995. Er ist ein erster Schri t t in 
Richtung mittel fr ist iger Budgetsan ierung Für die Folgejah-

Auswirkungen der Budgetkonsol idierung Abbildung2 
auf Inflation,, Leistungsbilanz und Staatshaushalt 

m Inflalionsrale • Leisturtgsbilanz m Net Lending m Staatsschuld 
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re wurde unterstel l t , daß die im Budget 1995 gesetzten Ak
zente tendenziel l weiterverfolgt werden, Bei vorgegebe
nem Konvergenzziel besteht durchaus ein Gestal tungs-

Künfüge Herausforderungen für die 
Fiskalpol iiik 

Spielraum für die Gewichtung der Instrumente und Maß
nahmen zur Erre ichung des mit tel fr ist igen Sparziels Ba
sierend auf einer umfassenden Analyse des Staatshaus
halts und seiner Entwick lung sollte das Programm für die 
künft ige Budgetkonso l id ie rung hinsicht l ich einer opt ima
len Zie lkombinat ion konzipiert werden, 

Fiskalpolit ische Konvergenzkriterien des Abbildung 3 
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Summan 
In January 1995 the Austrian Institute of Economic Research 
carried out a preliminary assessment of the consolidation 
measures as provided in the Working Agreement between 
the two coalition parties („austerity package") In the mean-
time severai items contained in this package have been 
changed, and the Parliament has passed the federal budget 
for 1995 The new evaluation is based on the federal budget 
1995 as well as on the ükeiy development of expenditure 
cuts up to 1998 according to the intentions of the govern-
ment expressed so far According to the present program 
expenditure cuts are only half as large as envisaged in the 
austerity package; furthermore an increase in revenues is 
proposed in the budget These changes move the budget 
further away from the consolidation target, but at the same 
time ameliorate possible negative distributive effects The 
consolidation measures are estimated to reiieve the federal 
budget by a cumulated Sch 127.5 billion over the period 
1995-1998, with half of the savings Coming from expenditure 
cuts, the other half f rom an increase in revenues 

Compared to a scenario without fiscal restraint, new indeb-
tedness of the central government will be reduced by Sch 
29 billion in 1995 These savings more than offset the direct 

and indirect cost of accession to the EU (contribution to the 
EU and compensation for farmers). 

According to the simulations of the macroeconomic model, 
the consolidation measures lower the level of real GDP by 
0.4 percentage pcints and reduce the number of Jobs by 
13,000 in the year 1998 The increase in the mineral oil tax 
will raise consumer prices by \ percent. The balance in the 
current account will be relieved by Sch 17 billion (0 5 percent 
of GDP) in 1998. Net lending of general government will im-
prove by 1 percent of GDP and in 1998 will total 2 6 percent 
of GDP, dropping below the Maastricht convergence goal of 
3 percent The public debt ratio is expected to steadily de-
cline to 64 percent 

The austerity program pursues two goals: to strengthen the 
hard-currency policy by fiscal restraint and to meet the con
vergence criteria for participation in a future European Mon-
etary Union. The budget proposal for 1995 is a first step in 
the direction of a medium-term consolidation of the budget 
Over the following years there will be some maneuvering 
room left in the choice of specific Instruments for attaining 
this goal 
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